
Eine atdanische Erinnerung. 
Von heinrich Rennen 

Die heutige Lage in den atbanifcheu 
Bitaieti der Tilrtet rutt die Erinne- 
rung wach an eine ähnliche Situation 
vor einem Vierteljahrhundert. So wiel 
heute war eine tiirtiiche Kommission 
nach ALbanien 

« schickt morden, sie tollte 
siir die freiwi ige Abtretung der im 
Berliner Vertrage Montenegro mge ( 
sprachenen Gebiete von Ptava und Gu« j 
finse wirken ——— das Ende war dieEr « 

mordnng Mehmed Ali Paschas idee« 

Magdeburgere Petrin in demselben 
Djakova, in dem jetzt die tiirtischen 
Delegirten settsiyen 

Die Geschichte von Mettmed tltig 
Ende, die gerade in die « eit der boeni 
schen Ottupaiion siel, iftso wenig be 
tannt worden« daß wohl eine authen 
tische arstelltmg auch heute interessi— 
ren dürfte. Am 25. August 1878 war 

Mehmed Ali in Prizrend eingetroffen- 
Er versammelte am anderen Tage so- 
fort das Ligatomite mitten im Konnt, 
erklärte demselben die durch den Berti 
ner Traktat festgestellten neuen Latr 

deegren,zen und ermahnte ce, ebenso wie 

die niohanrmedcnisclie Bevö!ternng, zur 
Ruhe. Er betonte« daß eine iriegeritcdc 
Aktion, überhaupt Rut)estörmmers, dr« 

politischen Interessen der Bevötterunkt 
nicht minder alg jene dec- Gesmnmt 
staates immer noch mehr scttiirigxrr ja 
zu den schwersten Vermittelung-en neit 
den eukopkiischm Msichtcn innre-: thiifk 
ten. Der Abjutciit :ei— «.Ur’uschir, Ah 
med Ben. stellte Ter sei-. Kumitc -—..c 

Sonder.tcsaiid::k m· Er:st.1nc.« oor »Im 

isbermittette Den Irrt dirs Micisrtmts 
siir die treue lenåztirsztiickttcit des axtm 

uischen Volke Itan er crumsjntc Jus 
Rade Eivsrsei,ri.-:r. sinnen die Haupt 
linqe bit Botfrimit Enge-»Ein nur me 

nige ,«Ii(twt nairtsz tladiita sk« thru 
rede der tstroftixrrrko rrsrzsi utlurmsrr 
atH III-at ·llafcil.1c.:r-:—Ti1rk» einrilter 

Beten-riet lich-riss- Lilik cxcr Plsen-- i-.-! 
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Mufchtr. hat der badischen sei-um 
neuen Votte erlaubt. eigene Abgesandte 
nach jener Stadt zn senden. wo die 
häuptlsnge der Ginnrennxächte iibet 
unser armes Batectnnc zu tltntlte 
saßen? Warum hnt rnan die Schriften 
dort angenommen dis- der geletnle 
Wnssa Essendi nnd Agmni Bett Frat- 
tatli im Namen unsere-: Voltes über- 
reichten» und in denen Ue gegen die 
stetstiickeiung des Lttnautlut proteftiks 
ten? Trägt der eryadene Padifchan 
uJstlllnz möge ils-n noch lanqe erhalten 
—- auf svei Seiten.·&#39; 

Ohms- Lxl Mehmed Ali versuchte den 
Häuptlingen tsegreiflich zu machen, daß 
die Gran-nähte tetne Rücksicht aus die 
Memomnden qenomtnen und der Stil 
Um gezwungen fei, sich den: Belchäusse 
Europa-s zu fügen, leuchtete denLign 
führten Vieles tltgnrneni nicht cis-« uns 
mit den Worten: »Petaln, wenn de: 
Pndtlchah nachaidt werden wi: uns 
doch nicht dem nnnetechten Sprache 
fügen!« entfernten sie sich cui- dem 
Konst. 

Um uie ferner-: «:-a:: nng Isetts ,te je 
doch noch keine Einigtesx Hlliäs ttaschn 
sowie die Balchtdozntchetg Htssnn 
Paschn von Aallandetem Ali Putcha 
von Gnsinie, Absullah Pascha von 

Djatoon nnd Schalmei Ben non Jpet 
wetten eigentlich Dereinst Iltsttnned 
Atti. Er hatte ihnen in ten Felb- 
zügen ,e n die tmsnisctsk .:;e,-.o«oin«l 
schen Atiffttändischen nnd neun-Enden 
UT Pa. hotitel verschafft tut-: Dem of 
enen Ehe-kalter der Bergsee-onna ne- 

t ieinsgetades einfaches Benehmen 
lessee als jenes der verscn agenen otta 
mantschen Befehl-nahe- Doch traf 
abermals eine Nachricht ein « die das 

qlgatomite beeint. nßte Echeich Mk 
ftafa, welcher der Imman et Berathek 
der Linn mak, hatte cen Mulchik bis 
Sol-nett begleiten muer Hier jedoch 
auf Otdre ver Pforte seine Reife un- 

Iettxeechen und sofort nack, Konstanti- 
nopet zucitatetnen Tag ztomite ers 

Mitte. to lanae teinen endniiåtiaenBes 
schluß in fassen, &#39;Die- der greife Echeiejs 
entweder selbst zuweileer orer seinen 
Rath telegravhiich ert.:ei2e. Ilin M. 
Liltanst reiste der Ball llgzii Paicha 
in Beqicitung des Lioa Hueui Paicha 
welch« lesterer als Adiutant Mehenied 
Illig gekommen lvae, plötzlich nach Pri- 
itina w, urn angeblich der vorti el. 

und der Bevölkerung essen Janieoo i- 
lan und Brania die neuen Grenzen ae 
gen Servien L:iannt zu gesen. Jn der 
Nacht hatte er heimlich mehrere Liqa 
theil, ununter Ali Zeugn, der sein 
voller Vertrauen genoß, in sich berufen « 

und mit ihnen lange loniexirt. Hieran 
hatte er zu Hngni Paschu geschickt, 
diesem erklärl, er möge sich vorn Mu- 
schir vesadilbiedem und cvar arm-reist 
Die Folgen der nächtlichen Konserenz 
sollten sich Huld zeigen. 

Mehr-neu Ali berief iiie Nachmit- 
tags drei Uhr die Mitglieder des Zen- 
tralerujschusiee zu einer neuen Koniei 
ten in Den til-not lksr wartete unr- 

son ; selbst um iiinf ll1)r war Nie- 
mand erschienen, doch runde ihm eine 
halbe Stunde später die Echreckenkboli 
scheft gemeldet, da iein Teiegraphens 
beatnter Sokrates rgiricrdeg aus Ad- 
rianopeL den er zur Beförderung 
smnzsiiieher Telegemnnie ans Aiöps 
rillil mitgenommen hatte. im »Mi- 
ralch« me li erichossen Vorder-sei 

Diese hol Illtes seli Signal zum 
allgemeinen Ausstand sein« wenigstens 
war part-er in einer Volksversamm- 
lung, die in einer Welcher stattsam-, 
ein ähnlicher Beschluß gefaßt worden. 
Man wollte den Konnt stiirrnen. die 

Punaebeamten verjagen, Mehmed 
s scha gelangen nennten undlhrn 
M ogenrando iiber die Ligatruppen 
Metze-. Dies soll-e die Bedingung 
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fein, unter der ihm das Leben geschenkt 
werden wtiedr. Die Bevölkerung blieb-l 
jedochZ zum ges ten Theile ruhig, das; 
regnl re tiirkii Militiir patrouitlietr 7 

in der Stadt und selbst der Luni-Aus 
fchuß rrllärte, daß er sie Ermordung 
inee Linfchirldigen nicht billiä und 

aß er sich der Verhafmng der nstif 
ter nicht wider-setzen werde. Abdullali 
Pascho oon Djatooa und einige andere 

stigamitglieder be als-en sich sofort in 
Mehrneo Ali» uni ihrem Bedauern iioer 
die That Ausdruck zu geben. Der 
Mufchir empfing fre grob nnd betei: i 
digte sie direlt, inediir er meinte, nur 

nach mufeluriinnifchern Glauben sei ers 

wahrscheinlich erlaubt eiren ixiedticksen 
Menschen zu tödten. Taniii dies c. t 
ten Deienitten die Thür. Die Troge 
rrdneten erstatteten sofort dein Kornits i 

Bericht, onel zur lieberzeugnng ge ! 
langte, Mehnred Ali Paichc sei tein 

.Mechtgliiubiger, sondern ein Mann 
rnd darum sei ninir kein Padischahan 
einem coltkren General nichts gelegen 
Zur Erklärung muß hinzugefügt wer- 

ben« dsfr sich im Zentraltorniie der Ligu 
kein dxriitlichek Mitglied befand, :viit; 
rend lsei cen Lotnttorniteg wenigstens 
eian in Einiari sogar vier katholische 
iljiirzilieoer zugezogen wurden. 

Llni Tage nach dem Morde keiften 
plötzlich Addirllaii Prischcn der Kadi 
Ouier stsendi sioronitza und Hosson 
Ansehn von Kaltondelen nach Diajiooa 
ob. Jn Prizrdnd liatten sie Melnnes 
Ali innen lassen, sie würden in Gu 
finje dass Voll geiiigiger stimmen und 
von desoaffnetenr Widerstande gegen 
Montemgro cibrsatheiu Der Muschir 
folgte ihnen nach Djatova cnn Sil. Au 
nun Ornvoiil drei Bamiklone Infan- 
tusie iirtr in Priirend befanden nahm 
er nur zwölf Ijinnnfiiroallerie und den 
öinrbnickri der Genxarnierie zur Be 
deckunq irrit. Lin-txt harte er an den 

Fürsten oon LiJiorrteuenro ein Tele 
Fromm des- Jnlmltg rrerichtet, die mon- 

tsueqriniichen sinnrniissärr mörnren 
nach Paitol kommen und oori dort 
Boxcn an ihn rinrti tsjusinje senden. 
Tijie crichienen an der Grenze. wurden 
jedoch non der Bevölkerung zuiiiekge 
iviefen ·un’o erfuhren, das-, Meinnev 
Ali die Chef-es von Plava und Gufinje 
nach Diakooa beruer dabe. Dieses Te 
legrnsnm war mit der Grund, daß 
Meluned Ali vorn Ligakomite als-s Ver l 

sei-Eier an der nationalen Sache be- 
trachtet wurde nnd in Prizrend galt 
sein Bezirksle als besiegelt. l 

Melzrned Ali trat in Tjakova angs- ! 
kommen und hatte im Konal Abdulloh l 

Bacchus Absteigequartier genommen. 
Schon sn der Nacht vorn JU. August 
nnu l. Ist-fernher hatten fisb 4—- Ins-» 
Bergnldanesen, meist Malissoren, in- 
Tjarooa singe-unten unJ nie-e et .ie. 
ten auch nur 2. noch Zuzug, als sich Der 

! Mtrichir schon im Orte befand. Diesem 
»dem-n sich katholische Tanbcien Frei 

mässig tut Bemechung ern-zehnten und 
inm auch ver-ruhten, daß sein Leben ge 

lfiihrdet fei. Er fchenlke diesen War- 
nungen keinen beionoeren Glauben de- 
er sich in einem albanesiichen Danke 
leiand und wußte, daß ein Albaneiel 
nie einein Gaftfieund ausliefert oder» 
ilun etwas zu Leide Heil-heben läßt. Er T 

hatte aber den Farmtisrnns der ljinieli l 
umnen nicht in Rechnung gesogen Der » 

Konnt .-«tbdulln:) Paichas wurde um 

zinzrklt -die Bevölkerung non Pia 
tcva und Joek hate sich ten Ligafrei 
sxälginen beigesellt und Abbullau 
Knien-J aufgefordert, seine Gäste aus 

«»!,u:irfetu. 
Dieser verweigerte vie Auslieferith 

und eg begann dann ein schnrieg Prie- 
:onieuer auf das Gebäude, in de.n ficll 
eußer Netze-rieb Ali Pafchet der Adjus 
tant des Sultans, Ahmed Ben, ein 
Bimbntelji ver Zapliehs, Bajrarn Arn-. 
Echakit ltkga und 80 katholische Fan- 
desen befanden. Zur Erklärung muß 
leigefiizn werden, daß jedes alvanest- 
iech Haus in Tjakova und iiberynupt 
in :en Gebirgsstötken wie ein Fort ge- 
raut ist. Die Gebäude stehen inner 
lmlb ftetnerner Umfassungsmaueen, die 
nur Schießfcharten nach der Straßen- 
feite zeigen; mehrere abgeschlossene Höfe 
ermöglichen einen langsamen Rückzug 
und schließlich besict jedes Haus eine-l 
Yegs kirren steinernen Aettheidigungki .... L--— L I-4-A- h------!I-f1- 
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Widerstand ftattfindet. So war nack- 
der Konnt Abcullah Paschag. 

Das ,euer wurde von innen erst-i- 
dett, einige der Angieifer fielen, und 
nun tonnte gemäß den Gefeyen der 
Blei-renne niemand mehr das Verhäng- 
nise beich.dören. Es entspann sich ein 

regelt-echter Kampf «1oischen den Bela- 
gerern und den l elagerten Obwohl· 
von Peinzreno ein Tabot und von 

Joel zivei Tal-vor albnnesifcher Redifs 
nach Djntooa befohlen ioorden waren, 
verweigerten die Truppen dem Muschii 
doch edn Gehorsam mit den Worten: 
»Das Scheriat verbietet, auf Anhänger 
des Jslam zu schießen.« Nur zwei Vul- 
futs tKompagnien), zusammen 150 
Mann, folgten dem Gebot der militäri 
schen Ehre und wurden in den Konnt 
cufgenoinmen, die übrigen ließen sich 
entwafsnen, gaben ihre Hinterlader an 
die Lignfreisoilligen und verließen die 
Stadt. 

Es iourde Metziemed Ali oorBeginn 
dee Feindseligteiten freies Geleit nn- 

gedotem wenn er sich oerpflichtete. nach 
Prizrend und sodann noch Saloniti 
zurückzutehrenz doch schlug er dies rnit- 
den Worten ab, daß er seine militäti- 
iche Pflicht-kenne. DerSulton habe ihn 
L«eaustr1gt, Gusinje sn Montenegro zu 

übergeben, nnd diesen Befehl werde er 

ausführen oder fallen. So dehnten sich 
die Kampfe bis zum S. September hin- 

.aus. sen Belagerern, die oiele Ver- 
luste erlitten, riß die Geduldzg sie 
schleppien Heu um das Gebäude, leer- 
ten auf dasselbe ganze Fässer Betro- 

— 

leum nnd zündeten den Scheitek ansen 
an. Unter lantem Allahgeschrei item- 
ten sie dabei ins Haus und warfen 
Abdullals Pascha zum Fenster hinaus, 
miiteu «n die Flammen. Noch immer 

« 

hielten sich die Belagerten Es kam zum 
Hancgsmengq die Fandesen sochten 
wie die Löwen und nur ihrem Helden- 
muth makes zu danken, daß sich Mede- 
med A&#39;i mit Beltram Ana, Schatte 
nga und siins anderen in den stei emen 

Thurm neben dem Wonbause A nllah 
Paschass retten lonnten. Die Fandesen 
nuo die Ravalleristen die den Feld- 
marschull non Prizeend ans begleitet 
halten« wurden iiimnulich niederzie- 
nietzelt. 

Am nächsten Tage sollte auch der 
Thurm in Blond gesteckt oder ausge- 
kiiucheir werden, nnd gegen l til-»Mach- 
inittagi begann dieProzedur vom Bot 
tage. ilm dem Erstickungstode zu ent 
gehen, trat Menemeo Ali ins Freieund 
ries, seine Brust entblössenlx den Wiii 
thenden zu: »So illalt il Rllaln we 

Madame-d msn Alle-Exil Da habt Jhk 
mich!« Jm selben Augenblick sanl er 

von mene als Ttuiugeln getroffen, zu 
Boden. Zugleich wurden der Adiutant 
und alle im Thurm Eingeschlossemn 
uiedctqemacht Tie Leimunme milden 
entlleidet, lrei Meyemeo Ali festgestellt, 
dasz er tein oleist genesen der nippe 
vom Runmse geleennk, aus eine Zions-: 
gesteckt und sämmtliche Leichen in eine 
Zentgcube genossen Der Hauptanstis 
let lser Bluttk«at war derNadi Lllsnred 
Efendi Storouitzn, der die anderen mit 
cem lljixrschir im Konnt eingeschlosseuen 
Ellbauesenchesk ausforderte, herauszu- 
kreten und ilm in ein-lassen Diese zogen 
eg jedoch our auch hier dem uralten 
anmulisclleu isteomuche folgend vor- 
:ni1 dem ldliistsreunde, den sie nicht ret 
ten toniiteu, zn sterben. llm Die Berg 
stiimme um Tjalovn zu locleu lmtte der 
stadi verbreiten leisiem der titiaun czr 

einen Rohen Thei: Der Tiiilei ausdem 
Berliner Itonnress ou Europa verra- 

then, «-i getommm die Harms zu 
Isbrsnhn NF-- svas XII-einnes »in-« Inn 
Iqussws sk- pspk assiksssn H»-" ---. 

den Besoolmein Tiatoooo aus« die 
iibriien Ttieilnelnner waren Ann. liö 
rige der tleinen cljialissorenstiiuune 
Grrschi Flminitsch Bis utschi und Hassi 

die sogenannte «,biise Rjeta« an dem 
Saume :ee Berge zwischen Jnel und 
Diatooa — die Oitschasten Strelci, 
Jstasnusch und Crursoiijg in der er- 

Ientlichen Ltiielo und thi Mann aus 

JpeL Soforr noch der Blultisat oeri 

iieszen quer alle Eiiinmie die Stadt, 
Tjalooa die Verantwortung »für das 

Geschehene überlasseud da bei den Oll 
canesen nur :: Llnstister der That, 
nicht der Auswqu dersekbeu oerant 
tvortlich ist. 

Es Läßt sich nicht leugnen, daß Mr 
neined Ali an seinem trogischen Schick- 
sal selbst schuld umr. Nicht in Beiz- 
:end, sondern in Eiuiari hätte er seine 
Mission beginnen iniissen, einmal we( 

kktn des dort befindlichen zuorrlässigen 
anatolischen MiliiLirH und der Räde» 
Monterisgros, Las attid hätte eingreisen 
tönuen. Auch die Fiousulate hätten 
liichter Schutz geooren Sodann wa- 

eo ein ichioerer Fehlen daß er albane 
sische Rediss zur- Durchsiiliriing« seine-:- 
Pazisizirunziiwertes fiir geeignetliieln 
und daß er obwohl er durch den 
Mord .mes Telegranlieulieamten hätte 
Jetonrnt sein sollen snach Tiatooa 
mit geringer Bedeckung ausbrach Die 
That ist nie qesiiiuit morden; der Korn 
Koronitza link noch lotnge eine oerhiinn 
nißoolle Rolle geipie.t und 1880 und 

18581.)ate ich im Untier der albanesi 
schen Linn und in Stutari nuch noch- 
inan dac- ztveiseliiaste Vergnügen, den 
Bluthund zu seiten und sprechen zu 
Iuiiisen. 

Durch die Ereignisse von Tjoiooa 
oder zoutlzete die Blutroche unter :en 
nordalbiiineiischeu Etiiunnen, und noch 
sind die Fehden lange nicht nlle nur-ge- 
tragen, trotzdem schon oit Blutsriedeu 
tBesch geschlossen morden ist· 

-- --—-.- Cis-« — 

Ortes Instsek Wirth 
Ein citasttoirtkj in Charlottenburg 

verfiel aus den Gedantem durch unge 
.o·ot)nliche Zeitungmnzeigen die Auf 
merlsoiuteit des Publikums aus sein 
Holal Lu lenten. »Tchließlich ging er·rn 
lcnlkc Oslllslkslkll iUiUci;« Ulle Ujlll Vi( 

fes Mittel etwas stieuer .oerden kann 
Vor Kurzem erschien in einem Blaite 
folgende Linzeigez »Zu verschenken: 
Papagei zahm, sprechend, an ihiertie 
lsende Leute, welche ihn gut pflegen 
wollen« Abzuholen N. Straße Voges 
bairer mitbringen-« Taran tanien 
papageilieoenxe Leuxe in hellen Haufen 
init Vo.1elbauern in allen Größen, uar 

sich die seltene Gelegenheit nicht eut 

sehen in lassen. Aer sie sahen, dafi 
M. eine Gastwirtbichait hatte, orrzrhr 
ten die Meifien erst etwas, ehe sie nach 
dein Papagei fragten, urn dann zu 
hören, raf; dieser bereits vergeben fei. 
So sagte M. In Wirklichkeit aber 
hatte er gar leinen Papagei ehabt. 
Die meisten Göfte glaubten dem irtb, 
einigen aber tam die Geschichte oer 

dächiig oor und sie gingen zur Polizei 
Zu dieser begab sich raran auch M» 
um sich als Opfer eines schlechten 
Scherzes hinzuitellen Irgend Jemand 
habe die tin-zeige einriicken lassen, um 

ihm einen Schabernack zu spielen. Die 
Polizei hat festgestellt, daß die Anzeige 
von einem Freunde des Wirthes ge 
schrieben ifi. Ein Strafbefehl wegen 
groben Unfugs dürfte nicht ausbleiben 
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a.’..o 
Vieles denien, wenig sagen —·- 

Vieles dulden, wenig klagen —- 

Wenig .viinschen, gern gewähren. 
Alles lieben, Alles ehren-— 
Immer frohen heit ren Sinn, 
To geht sich i leicht durch s Leben hin! 

S. Batintaiy 

Hinunter-te von Ma x Wn ndttr. 

Die Familie des ttrischan Kruse be. 
saß seit mehr als einem halben Jahr- 
hundert die landesherrliche Gerecht- 
same, auf eine ganze Meile stromab 
und stromaus den alleinigen Fährdienst 
zu verrichten· Das war eine ganz 
hübsche Pfründe, und die Kruse’sche 
Familie konnte ei- an Ansehen nnd ost 
auch an detmögen mit manchem »Mit- 
irr-schriftlichen« aufnehmen. iSteuetn 
nnd Abgaben hatte die Familie siir 
ihre Gerechtsame nicht zu leisten. Die 
einzige Bernsliditirttg, die an diese erb- 
lich-: Vgtteihung gelniipst war, bestan:l 
darin, rsaß die Familie jedem Wunsche 
iach liederfahrt gegei übliche Taxe so- 
fort nachwnttnei mußte, sofern de: Tag 
tegonnen hatte. lind der Tag begann 
in den Sotnmertnoniten nach behörd- 
lich seft,1efeti:e1n Regiement um 4 Uhr, 
tn den Frühlings und Herbstmonaten 
um ?- tthr. Bon diefre Zeit an his- zum 
Ltlvena mußten die tttnfegsz stets bereit 
fein, jeden, der den Wunsch hatte, »Mch 
drin Jenseits- zn spediren,« wie sich 
Großvater Etrusc humoristisch auszu 
driiclen tsflent:. 

Ier We jetzt nni auch in Wind und 
Wetter alt nnd steif geworden und 
ttkeilce seinen Tag ,;.oisaien Bett und 
Lzlssnststnl in Der Lsenerle. Sein Sohn 
strisaihn führte nun die Fähre. 

litgentlittt fiihrte er fie nicht. Tag 
hattser nach bis- vor einem Jahre ae 
t1:«.1n, ietzt nicht mehr. irr hatte sich 
einen Tiihrtnecht angenonnnen und ließ 
diesen nun diertltdeit deriirhten GL- 
tssicb ins-net noch ein paffntiletVerdienft 
fiir il«n iibri,1. 

Soweit war Krisen-»in strltse mit sei 
nein Fåihrtnecht stocken recht zufrieden; 
ctser es gefiel ihrn nictit daß suchen die 
Nas: so hin-h trun. si-: tmr fleis-,i,i, 
tixrfgcllikn fptitfam, ioiid undeinliiib 
inter, ttLiftizter Bursche; aber mie ge 
fort est snm hie Waf- m tin-it ist« timt 

wunder, ivaserioiike. wollte in einein 
liösiichei Tone dehancelt sein« tknaani 
Eonntaa Manschistten nnd dianl ge- 
:oichste Stiefel, ließ sich zwei Mal in 
kei Woche tasiren kurz, ei- benannt 
sich als eritiite er» allen Ernstes An 
snknch ans daes Beiiditat ,,Heri«. 

Itkischan Kriise date jedoch noch einen 
anderen Grund, mit dein Jochen ttnzi. 
sxieden zii sein: ade: er hütet: sich wohl, 
davon in reden. Dtiiden nämlich, im 
,.Jenseit5«. eine Stunde lanoeitixvättg, 
taa ein tteiiieg Städtchen, nnd in die- 
sem lleinen Städtchen and ec- ein tlei: 
neg, hübsches- Miidchem nnd dieses 
tlcine Mädchen besaß Alleg, ioaO nur 
eines Mannes Hei-z erfreuen tann 
et- ivat ein süßes, hetzigei Ding, die 
t.eine Eisa. Aber Geld hatte sie nicht. 

Nun, Krischan Keine trotz seiner« 
Iteinncdteißia Jahre noch iinbetveib:, 
paar entschlossen arofzniiiittig darüber 
Exinwegzitsetnn Sie hatte es ilnn niin 

einal angewan, nnd so wollte er sie als 
die Frau Fälnnieisteein in sein Haus 
führen. Es ioak nur auch ein ganz 
cserslixtess Tina mit der Elsa! Sie toae 
ja nicht nnficiindlich .. besoattte; abei 
er tonn.e noch immer nicht aus ihr 
tlua werden. Hatte ie ihn gern oder 

iiichis Das ioar siit ihn die Frage. 
Und niin totnmt der Fiardinaldunit, 

deswegen Firisachn sit-use sei Jochen 
nicht mehr recht ausstehen tonnte. Jo 
sit-en hatte sich an die Elsa aeinacht, und 
iWien schaitdethast zu ieiissiten. Naja, 
et ioar sa auch « ,,·n sorschsen Kietl«, 
cis-er die paarsiiötem die Jochen sich 
sesdait nat-en mochte, wollten doch 
nichts :«:denten gegen ziiischan Zinses 
Vennöaen Wovon« zoollte der denn 
leben, toenn et, Riischan Kutsc, der 
Fiihriiieister, ittn aus die Straße seyteck 

Und Glitt-? Die tonnte Loch gar nicht 
-.1ndetg. Da sie nichts hatte, niiißte sie 
schon mit allen zehn Fingern nach dem 
Jijhitncsister greifen: das zdar ganz in 
der Ordnnna. L, toie ioird sich denn 
ein Mann «oie Krischan Kiiise vor ei 
nein Jochen siitchtensk 

Und er schlug dabei lachend ans seine 
Taten-, in der es ttimpeete knit solioen 
großen Klängen, nicht so dilistig nnd 
klein, als od man aits ein iBeiitelchend O--J---- lc-Isk«- IAIJZOO 

.,. .. ...,...,«.. 

Trotz alledem! Versuchen ichieu ihm 
immer qesiibrlicher zu werden. Tag 
mußte ia auch eine Blindschleiche sehen, 
daß disser eingebildete Jochen bei der 
Elsa einen Stein im Brett hatte. 

Na, dagegen gabs ja noch ein Mit- 
tei! Da schüttelt man den unverschäm- 
ten Menschen einfach ah! Er war ihm 
in der reizten Zeit überhaupt ein piae 
Mal recht über den Mund gefahren. 
Und beut’ war eg schon gar nicht mit 
ibm augsulsalten geidese n. Ganz dumme 
Ilnspielungen hatte der Mensch gemacht 
ind auch durchblieten lassen daß er auf 
den Dienst bei ihm einfach dseisel Das 
iollte er nicht zweimal sagen. 

»Dann tannst Du ja gehem« meinte 
der Fädrmeistet 

»Nu, wenn Sie mich frei,1ebeti .. aus 
der Stelle.« 

»So einen ivie Du sitt-es ich auch 
Nachts auf der Straße-« 

Joch-en lächelte nur stillvergnügt oor 

sich hin. Aber das reizte den Fahr 
meister auf’5 Aetrßerste. 

»Du tannst sofort geben« diese 
Stunde noch!« schrie ilzn Krischau 
Kruse an. 

Ei svar schon spät am Abend; eine 
Ueberfahtt brauchte also nicht mehr 
gemacht zu werden. Und morgen früh 
war ja auch nichts zu thun. Jni ein- 

n Gasthaus des Ortes saß augen- 
blicklich fein Fremder, der die frühe 
Ueber-fahrt hätte verlangen können. und 
aus dem Dorfe selbst war nichts zu be- 
fürchten. Um diese Zeit dachte noch Nie- 
mand daran. Ueberdies stand man 

schon im Oktober und es war ein Wet- 

ter mit Sturm, Kälte und Regen, day 
Jeder sroh war, in seinen biet Pfählen 
Fu sitzen. Und bis morgen Mittag hatte 
er schon einen anderen Knecht-. 

ttna Firischan Kruse schmunzeltr. 
Den llienfchen toar er jetzt log. Nun 
wollte er gleich morgen hinüber und 
mit Elsa ein ernste-z Wort reden. Wenn 
er dabei schön die Thaler klingen ließ, 
tonnte is nicht im Geringsten fehlen. 

Mit diesem siißenGedanten kroch er 
in’H Bett, das bei diesem Hundeivetter 
doppelt behaglich war. 

Da —- lurz nach vier Uhr Morgens 
— -gab’x; - einen Höllenspeitatei. Man 
schien die Hang-thut einschlagen zu wol- 
len, und- ,,F’cil)rmeister! Fährmeisterl 
ich mus-, sofort hinüber nach dem Jen- 
seits5!« ziingJZ fortwährend 

Endlich kroch lirischan an’g Fenster. 
,,31un Donnermetter, wer ist denn da?« 

»Das ist ja Nebensache!« scholl es 

utriirL »Ich muß hinüber. Und wenn 
Sie nicht wollen, zeig ich Sie an!« 

»Saoperlot, ich brauch« doch nicht 
vor siins Uhr zu fahren!« 

»Es ist aber schon halb siins.« Und 
bis- Sie sich anziehen, ist essiins. Jch 
muß hinüber· Es ist eine ganz wichtige 
Sache« 

Jluchend zog Krischan Kruse sich an. 
Nun muß auch das gerade kommen, tvo 
er dem Jochen just Feierabend gegeben 
bat. Bei diesem Wetter in höchsteige- 
ner Person iiber den breiten Strom, 
inmaler schon seit Jahresfrist es nicht 
mehr nöthig gehabt, sondern sich be- 
haglich im Bette gestreckt hatte, wenn 
ter Jochen hinaus mußte znr Fähre 
das tout tein Vergnügen 

Ob or nicht doch lieber den Jochen 
lxeraugttoinmelte nnd ihm ein gutes 
Wort gabs- 

’.leer da fiel ils-n tflsa ein und er ver- 
:ich:ete daraus, dem derhaszten Neben- 
Li«.t«,ter cin gutee Wort zu geben« 

Eo macht-e er sich brummend und 
Vettern-d bereit. 

Unten im Fiihrboot saß der Fremde 
nnd hatte neben sich seinen Koffer 
stehen- 

»Dii«.inertichtiug!« ichimvste Firi 
schau dtrnse los, »da: is jo der der 

fluchte liierl, der Jochen! Na, ivat tan 
UUU IV, IV IUU UUUQ Wut lllUl Isil Uclllt 

m aller Herrgottgfriih sich öwersetten 
taten, Zie; dat en anstännigen Christen- 
iuensch u:’n Bette oriemen ioard?« 

»Na, seien Sie man gut, Meister," 
iachte Jochen »Ich will man bloß aus- 
stehen; nnd ich tann doch .iiehen, wenn 
ich will. Und dann —«heut’ ist doch 
Drüben Jahrmarkt und Fräulein Elsa 
tat auch Geburtstag l«,eut’· Da mus-, 
ich doch mit ihr heut’ in’es Reine toni 
men. Na, und daß Sie mich gerade 
höchst eigenhändig hiniiberkutichiren, 
soll mir eine gute Vorbeoeutung sein. 
Jch hao’ nu all Lang genug bei Nacht 
und Nebel, Wind und Wetter aus den 
Strom aeniuszn Nu tafz’ ich mich auch 
’nial fahren, wenns zu meiner Braut 
geht... von Sie, Meesteri Soll ich 
grüßen I« 

Und Krischan Kruie spuckte in seine 
Hände und bearbeitete die Ruderstan 
gen mit einer Muth ais stellte seinBaot 
Oharons Nachen var, und mit einem 
Gesicht, atr- giug ers dircit in die Unter 
nielL Ader mar- bglf’g. Mochte er ten-. 

Burschen noch so grimmig ansehen 
fahren mußte er ihn doch. Und da aing 
er dann hin und holte sich das Mädel, 
und er hatte das Nachsehen War das 
ein Reinsalll 

O-« ———· - —- « 

Warum einer nicht Minister wurde-. 

Wie alle Bourbonen« war auch Ko 
nig Ludioig der Achtzeiinte von Frant 
reich ein ge.vattiger Esset, aber als 
Mann von Geist auch Feinschmecken 
Eines Tages lud er einen Abgeordne- 
ten zur Taset, weicher in der Kaiuuizr 
eine Rede von toirttich staatsmänni 
fcher Bedeutung gehalten hatte und 
der ganz das Zeug zu einem guten 
Ministe: Fu hauen schien Bei Tafel 
verhielt sich dieser Gast deg Königs sehr 
zurücthgiltend und schien ganz in Ge- 
danten an ernste Staatsgeschäfte ver- 
neit. Plötztich ---- man hatte gerade 
ein Leibgericht des Königs ausgetragen 

wandte sich dieser an seinen Hast 
mir der Frage: »Was sagen Sie zu 
L1-k-— k4::s-s .- -------- Ot- 
Uvar-c Juyussky uæsu thl « 

Der Deputirte, ber nur an oas ihm 
winkende Poriefeuille dachte und sich 
als Mann zeigen wollte, für den mai 
terielle Geniisse keinen Reiz haben, be- 
ging die Dummheit, dem ekrönien 
Gourmand zu antworten: » ire, ich 
teiücnmere mich niemals darum, was 
ich esse!« 

»Da haben Sie unrecht, mein Herr,« 
erwiderte der König, .,man muß immer 
auf zwei Dinge Acht geden: auf Dag, 

lfras man ißt, und auf das, zvas man 

agt.« 
Jn den Tuilerien aber speiste der 

unbedachisame Kosiverächier, der nai- 

tijrlich nicht Minister wurde, nach 
jenem Tage nicht wieder. 

-- ——-.---- — 

Vorher-eisernen 
»Aber beut« lügt der Försiee wieder 

haarströubend!« 
«Morgen muß er halt aus«-«- Gericht 

und schwören »du lügt er sich heut’ 
noch aus!« 

Pei- Tab-s. 
Mutter idurch das Fernrohr ihre 

Tochter erblickend, vor der soeben der 
Sohn sines reichenGutsnachbarn einen 
Fußfall macht): »Meinen Segen!« 

Nester Theatern-in 
Aus einein neuen Stück, das soeben 

seine Preiniere erlebt hat: »Lizzie war 
eine Schlafwandlerin, indessen wurde 
sie von ihrer Mutter kuriri, welcheibr 
— Fahrgeid gab. bevor sie zu Bett 
ging.« 

&#39; 
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Eine Hundstetgsbtrnwreske. 
— 

.Vott Karl Rode 

Bei kliittmeistekg war der Teufels-O 
Der Haushert war nämlich inm- U 
okn gegangen, um sich nach der Kafesfe 
zu begeben da kam ein Brief 
Tante Lonise ans Schtvarzenhof nett 
der Nachricht an, daß Onkel Joch- 
t. ach der Restan unterwegs sei und ek- 
paar schone große Hans-nieste für Ue 
Herren Jungens stritt-ringt 

Es Ist begreiflich, saß Frau Ritt- 
meister sich sosort ins Straßendkef 
wars, um in Begleitung ihrer Karoline 
die Zu einem festlichen Mittagbwde 
nöthigen Einkäuse zu machen, denn 
Onlel Fochen gvar als linderloset 
Gutsbesitzer ohnehypotheten die berech- 
tigte Hoffnung der Familie 

Noch kegeeiflicher aber dürfte es sent, 
daß die beiden rittmeitteklichen Spw - 
sen, en famille »Edmar"r· nnd Kuns- 
gunde« genannt, daheim inzwischen 
eifrig bemüht waren, znm Empfang 
der avijirten Hanngiktste jene Vorberei- 
tungen zu treffen, vie bei solch-ern net-n 
und zehnjährigen Ungezieser nur Du 
nahe liegen, namentlich zur Freier-seit 
der Hundstage 

,,Han5wiirste- :Ui’arionettenthestee 
— Kasperletomödie — l)ei Kano, Ede, 
fix!!" Die Handwerk-Stätten wurden 
vereinen-holt Kisten unr- Kistrnbretite 
eng dem ganzen Hanf-halte zusammen 
aescbleppt, auseinander-gerissen zei- 
sägt ««.erspalten, us».smnengenage·tt. 
Papak noch halb gestillte Zigarrentiste 
aeleert nnd zersnlit tex: tJiagnag Näh 
lästchenqeptündert die anszttk tunftithe 
bei der Gelegenheit angesiikrt der Tep- 
pich durchlöchert, text-sinkt die ganze 
Wohnstzsbe in ein- kltkisnxkEkrmnres Jan 
schlimmsten It« s« ers-« 

Karoxine schon Ließ vor Schreck dem- 
Kmd -.1tlen, ali- EL .-;-.-:-«- Ist-un « :-.« 
Und schrie laut ani: ,,Js·:s:-s-:e«s·-L«, sei-.- --’t 
denn oct«dret1t.«!« 

,,Gelj" doch In Erz Tin- stinlk.i·s&#39;« 
meinten aber die Herr-is Immqu 
»was »in-stehst denn Du est « lesmfce t« 

fern-! Jiittmtistesr k-: « ene« Dis-) 
macht nahe-, sie »in-It -«;k-5 even Strahl 
und rann die Dank-ex link-ers .I.s 
macht mich tot-M 

»Nein, INCan wir Zeugs- blosk tin 
Marionettentheater sü! Die Hasses-—- 
.:-iirsse, oie Onket Jocbm .;iibrino!.7&#39; 
lautete die Antsoorå. , Nur «nit Miilje ankern sie sann-It 
ihrem Esserümpel ais-;- dcr Wohnstube 
nach Dex Bade-sinke zi- Hänge-m wr- St 
wenigstens teine THE-Ader und Tepwgsx 
minikcn konnten. 

Und cin Glück wa: sk dennoch, ist-j- 
rsie Wohnstube einigermaßen wird-:- 
«iusgetii1«nt wor, aks lin Rittmeäsicg 
keimlam und seinen Hener Zigatsn 
auf Dem Kchteibtisch hängeschijttet ru- 
scmd. Es hätte sonst m-";jndlich »Söux-c&#39; 
ergeben. So blieb es- de; einem drolzmi 
Ven: ,,Holunken, icts Miit-»Es Euch brrkdm 
und dlau!« 

Tann lam der Links Erfreut Mit 
ihm Die ganze Essitmseisikkei ewige-ges- 
»Edwar«o und Kunigunde« yängten sich 
sogar m seinen Arm. Lust-schen trug 
ja ein s1wßes Padct dmsunten Und 
nun .ibergob er ihnka dies: »Do, 
Rocken-eng das schick: nich Tan1c8« 

Mit Jubelgeswl risse-I die Benng 
misPacket an sich und Auge-Summen Da 

do tsmchten sie piisszlich ellrnlcmgt 
GIsichtcr und stimmen Uniäuscht Mk 
Den Inhalt hin. Hatt-. Its gute Tod«-te 
Louise in ihre! Rossi-Iris km UsZeichsn 
vergessen und HksikiisivijtsEH fis-it 
Honomärste avisikH 

Tre Herr Rittmeister kochte laui M 
uno Frau Ritjmeister kochte herth 
mit. ,Editmd nnd Knxkigundse" »du 
:)eulse11: »Ihr habt gut lachen. Die 
schönen Will-sie passen Euch. Aber wär 
armen .’zungen«5 sind wicdkx betrogen « 

So mag schönes kann aber auch Dis-.- 

in den Hundstagm Dass-tm 
P—« 

Ein ömwadmsii ich e si. 

In einem Hotel eine-:- wütttembergj 
schen Städtchens hart tm der days-i- 
schen Grenze loqixsen dieser Tage zwei 
ais-- 

Yculluycllcl YTLLIUL JIUUHP gcllflcss 
rnhrere Holzhalten des Zimmerbodensx 
infolge eines kratz-gelegenen Kaki-im 
ins Gcühen Die Zimmerbewohnn 
alarmirlen sofort Polizei unsd Feuer 
mehr, woran ein Polizist und ei- 
Feuerivehrmann in Zioil erschienen nnd 
sich die Sache ansahen Der Polizis 
erklärte trocken, nachdem er zah« dassdii 
Ballen »ers« alirrrirrien: » ös miissai 
ihr selba macha, da leiegt ihr losb- 
Hydranta«, während der Feuerwehr 
rnann meinte: ,,Ts’ Friirwehr kernmele 
nicht« wenn d’ Flamma naresschlage!« 
Nnu machten fich, wie eine bayerische 
Zeitung schreibt, die Hoielgöiie seldir 
im Verein rnit den Hoielangeiiellten on 
die Arn-it und entfernten die glimmert 
Den Balken, wag nach mehr-stündige- 
Jlrlkit auch gelang. 

-— -—-.-.--s—— 

Revanche 
Rooney: »Wir hast Du denn M 

blaue Auge abgelriegt?« 
Clanrrn .,Tim Dolan isi eben vor- 

sciner Hochzeiisrdse zurückgelehrt,und 
ich war es, der ihm zum heirathen 
rieid.« 

Weiß icher zu hiel. 

Bot-by: ,,Muß ich wieder in die 
S ule gehen, Mantos-« 

urter: »Natürlich. mein Kindf 
Bobby: «Gesieen Abend hörte seh 

Dich aber zu Papa sagen, daß ich Isi- 
mein Lllter schon viel zu viel weiß.« 

Schieckliches Gesicht 
Meisterin: Herrjoite die Milch is 

schon wieder sauer. 
Lehråub Caus sicherer Entfernung-P 

Warum kielen Se ooch immer einf« 


